
Pfarrei Sallern feiert
ihr Patrozinium
SALLERN.AnMariä Himmelfahrt (15.
August) feiert die gleichnamige Pfarrei
in Sallern ihr Pfarrpatrozinium. Der
Festgottesdienstmit Pfarrer Claus P.
Chrt beginnt um 10Uhr. Chor undOr-
chester führen begleitend die Pauken-
messe von JosephHaydn auf. Vor dem
Gottesdienst verkauft der Frauenbund
Kräuterbüschl, die bei der Festmesse
geweihtwerden. ImAnschluss findet
(bei schönemWetter) ein Frühschop-
pen statt. DenAbschluss bildet dieMa-
rienandacht, die um 19Uhr in der
Pfarrkirche gehaltenwird. (mds)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sportinternat-Baustelle
wird besichtigt
SCHWABELWEIS.Der CSU-Ortsverband
Schwabelweis lädt zur Besichtigung
der Baustelle am geplanten Sportinter-
nat ein. Die Anlage, die derzeit gebaut
wird, befindet sich im Sportpark
Schwabelweis, nahe der Armin-Wolf-
Arena. Treffpunkt zur Besichtigung,
die ammorgigenMittwoch um 19Uhr
erfolgt, ist das SV-Sportheim an der
Donaustaufer Straße 260. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Müllumladestation ist
wieder in Betrieb
HASLBACH.Die Instandhaltungsarbei-
ten an derMüllumladestation Regens-
burg (Hofer Str. 30, Haslbach) sind ab-
geschlossen. Somit ist die Anlage ab
demheutigen Tagwieder zu den übli-
chenÖffnungszeiten in Betrieb. (mds)
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KURZ NOTIERT

Die Sallerner Kirche Foto: mds

BRANDLBERG. Als weltlicher Höhe-
punkt des Bergfestes hoch oben über
den Dächern der Stadt hat sich die
„Brandlberger Spiel- und Sportolympi-
ade“ längst etabliert. Am kommenden
Samstag feiert der Männer- und Bur-
schenverein Brandlberg das 20-jährige
Jubiläum des kleinen, aber feinen
Sportereignisses, bei dem auch die Er-
wachsenen auf ihre Kosten kommen.

Unter der Schirmherrschaft von Be-
zirkstagsvizepräsident und Stadtrat
Norbert Hartl wird die Olympiade ge-
gen 12.30 Uhr feierlich eröffnet. OB Jo-
achimWolbergs hat sich für ein Gruß-
wort angekündigt. Nach dem feierli-
chen Einzug der Kinder, die bei der

Olympiade die Hauptrolle spielenwer-
den, ist um 12.50 Uhr die Prominen-
tenrunde an der Reihe. Traditionell
messen sich die Stadträte verschiede-
ner Fraktion in den Disziplinen, um
nach Möglichkeit später einen Platz

auf demTreppchen einzunehmen.
Die Kinder haben zwischen 13 und

17 Uhr Zeit, sich bei der Olympiade
auszutoben. Die Siegerehrung, bei der
insgesamt 18 Pokale verteilt werden,
ist für 17.30 Uhr anberaumt. Teilneh-

men können Mädchen und Jungen im
Alter von fünf bis 13 Jahren.

Die Organisation der Spielolympia-
de haben Manfred und Claudia Kau-
tetzky inne. Wie sie der MZ berichten,
nehmen durchschnittlich 50 Kinder
aus dem gesamten Stadtgebiet daran
teil. Vom Kegelspiel über Dosenwer-
fen und Bockstechen bis hin zum Dar-
ten und Basketball-Wurf versprechen
die Disziplinen viel Abwechslung.

Der geistliche Teil des zweitägigen
Fests beginnt bereits am Freitag. So
wird um 18 Uhr an der Marienkapelle
Brandlberg eine Dankandacht gefeiert.
Im Anschluss ist ein gemütliches Bei-
sammensein vorgesehen.

Am Samstag um 10.30 Uhr zeleb-
riert Stadtpfarrer Thomas Eckert den
Festgottesdienst mit Kräutersegnung.
Die musikalische Mitgestaltung des
Gottesdienstes übernimmt eine Ge-
sangsgruppe ehemaliger Domspatzen
unter der Leitung von ThomasHefele.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

FREIZEITAmSamstag und
Sonntagwird imNorden der
Stadt groß gefeiert.

Spieleolympiade lockt auf denBrandlberg

Spielleiter Manfred Kautetzky freut sich schon auf die 20. Ausgabe der Spiel-
und Sportolympiade auf dem Brandlberg. Archiv-Foto: Steffen

PRÜFENING.Das SPD-Fährenfest in Prü-
fening wartete in diesem Jahr mit ei-
nem besonderen Programmpunkt auf.
Als gegen 15 Uhr die vierbeinigen Ka-
meraden der Rettungshundestaffel
Bayerwald ihren Spürsinn bewiesen,
galt ihnen die ungeteilte Aufmerksam-
keit. Alle miteinander hatten sich die
Festbesucher im Halbkreis versam-
melt, um das Können der tierischen
Lebensretter zu bewundern. Mal fan-
den die Hunde zwei versteckte Perso-
nen in einer Kiste, mal schnupperten
sie einen Mann im Gebüsch auf. Mit
einem Schwanzwedeln und lautem
Bellen teilten die Tiere ihren Hunde-
führern mit, dass sie bei ihrer Suche
nach den vermissten Personen erfolg-
reich waren. Zum Gelingen der simu-
liertenHandlung taten jene Zuschauer
ihr Übriges, die sich freiwillig in das
Versteck begeben hatten. Zur Krönung
der Show bewies Mischlingsrüde
Wendolin, einer der Rettungshunde,
seine Befähigung zumAbseilen.

Der Hingucker des Tages

Gut „eingeklinkt“ und mit dem ent-
sprechenden Abseilgeschirr ausgestat-
tet, ließ sich das Tier – ohne jeglichen
Protest – in die Lüfte hieven. Mehrere
Kinder zogen zu diesem Zweck am
Seil, das über eine Befestigung am
Baum umgelenkt wurde. Für die vie-
len Zuschauer war dieser Moment der
Hingucker schlechthin.

Zum Fest eingeladen hatten die
SPD-Ortsvereine Äußerer Westen und
Pentling, die auf die Unterstützung ih-
rer Stadträte zählen konnten. Die Lo-
kalpolitiker machten sich unter ande-
rem beim Ausschank und am Grill-
stand verdient.

Traditionell gab es wieder einen Bü-
cherbasar, den Altoberbürgermeis-
terin Christa Meier gemeinsam mit
dem Ortsverein Reinhausen betreute.
Ein „altes Schätzchen“ oder ein nützli-
ches Sachbuch fand sich dort für einen
günstigen Preis.

„Dr. Fuzzinger“ musizierte

Ein knappes Jahr lang hatten die Sozi-
aldemokraten dieWerke gesammelt.

Für musikalische Unterhaltung
sorgten der Männergesangsverein
1860 Regensburg sowie Dr. Fuzzinger
alias „Fuzz“ Wittke, der dem Publi-

kum seine „hausgemachten“ Mund-
art-Songs präsentierte. Der Kopf der
Band Fuzz Deifl Wild war unter ande-
rem beim Mundartfestival und auf
dem Bürgerfest aufgetreten. Trotz der
immensen Hitze ließen sich er und die
Gäste die Laune am feiern nicht neh-

men. Ein frisch gezapftes Bier ver-
schaffte ein wenig Abkühlung und
zum Glück waren genügend Sonnen-
schirme aufgespannt.

Am Fest beteiligten sich auch die
„NaturFreunde Regensburg“. Für Inte-
ressenten hatten sie umfangreiches In-

fomaterial parat, ferner führten sie die
Kinder in die Welt der Origami-Falt-
kunst ein.

Da die Prüfeninger Fähre den Nach-
mittag über munter verkehrte, legten
hin und wieder auch Passagiere einen
„Stopp“ auf dem SPD-Fährenfest ein.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

Fährenfestmit tierischemHöhepunkt
PARTEIEN In Prüfening trotz-
ten rund 100 Besucher der
SPD-Traditionsfeier der sen-
gendenHitze. Die Rettungs-
hundestaffel Bayerwald bot
spannende Vorführungen.

Rettungshunde-Show: Rüde Wendolin lässt sich abseilen. Fotos: Steffen

Die Schirme spendeten Schatten.

Eine kühlende Erfrischung

Ein kleines Päuschen an der Fähre
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➤ Der Ortsvereinsvorstand der SPD
ÄußererWesten besteht aus folgenden
Mitgliedern: Maximilian Fritsch (Vorsit-
zender), Astrid Ender und , Uwe Hering
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DER SPD-ORTSVEREIN ÄUßERER WESTEN

(stellvertretende Vorsitzende), Bernhard
Lindner (Kassier),Walter Götz (Schrift-
führer) und Doris Biedermann (Organi-
sationsleiterin).

➤ Seniorenbeauftragte ist Traude Läm-
ke, Bildungsbeauftragter Martin Firm-
käs. Im Stadtrat ist der Ortsverein durch
Margot Neuner vertreten. (mds)
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REGENSBURG
STADTTEILE

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KONTAKT ZUR REDAKTION

WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

Telefon (09 41) 207-339
Fax: (09 41) 207-957
E-Mail: regensburg@mittelbayerische.de

SEITE 32 DIENSTAG, 11. AUGUST 2015RE_STT1

STADTNORDEN. Optimistische Stim-
mung bei den CSU-Stadträten Hans
Renter, Armin Gugau und Dagmar
Schmidl: Ihr Ansinnen nach Beleuch-
tung des Parkplatzes am Aberdeen-
park hatte bei der Stadtspitze zu einem
ersten Erfolg geführt. So hat OB Joa-
chim Wolbergs dem Antrag der
Christsozialen grundsätzlich zuge-
stimmt und ist gewillt, durch das Gar-
tenamt die Maßnahme überprüfen zu
lassen: „Das Gartenamt wird deshalb
mit den beteiligten Fachämtern Kon-
takt aufnehmen und sich zur weiteren
Vorgehensweise abstimmen“, heißt es
im Antwortschreiben des OB. Da das
Gartenamt im kommenden Jahr beab-
sichtige, den Parkplatz zu asphaltie-
ren, sei eine Installation einer Beleuch-
tung im Vorfeld „sinnvoll“. Zunächst
müssten noch die Kosten errechnet
werden, was „einige Zeit in Anspruch
nehmen“werde.

Wie Hans Renter begründete, sei
mit der Beleuchtung vor allem den
Mitgliedern der DJK Nord sowie ande-
ren Sportlern, die die Turnhalle der
Schule am Sallerner Berg nutzen, ge-
holfen. Der Parkplatz befindet sich
nördlich der Schule direkt am Park
und gebe einigen seiner Nutzer auf-
grund seiner fehlenden Beleuchtung
„ein unsicheres Gefühl“. (mds)

Parkplatz:
Licht in Sicht
CSU-ANTRAGAmAberdeen-
parkwird die Installation ei-
ner Beleuchtung gewünscht.


